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Stadt warnt vor Haustürgeschäften wegen Legionellose 
 
Die Stadtverwaltung Frankfurt (Oder) warnt vor unseriöser Geschäftemacherei als Folge der 
aufgetretenen Legionellenerkrankungen. Mehrfach wurden in den letzten Tagen Frankfurter 
Familien an den Haustüren Gerätschaften angeboten, mit der eine Verbesserung der 
Trinkwasserqualität oder eine gezielte Vernichtung von Legionellenkeimen erreicht werden 
könne.  
Hierzu erklärt die Stadtverwaltung in Abstimmung mit der Frankfurter Wasser- und 
Abwassergesellschaft (FWA): „Derartige Haustürgeschäfte mit der Angst sind pure 
Geschäftemacherei." Die Qualität des Frankfurter Wassers wird ständig überprüft und ist 
nach wie vor einwandfrei. Es ist deshalb zu bezweifeln, dass nachträgliche Einbauten, wie 
sie an den Haustüren angeboten werden, tatsächlich zu den versprochenen Verbesserungen 
führen. Entsprechende Geschäftemacher sind weder von der Stadtverwaltung Frankfurt 
(Oder), noch vom Städtischen Gesundheitsamt, der FWA oder den Frankfurter 
Wohnungsunternehmen beauftragt worden. Personen, die im Auftrage der vorgenannten 
Einrichtungen tätig sind, können sich jederzeit auf Aufforderung ausweisen.  
Gegen ein Vertriebs-Unternehmen aus dem Fränkischen, welches in der Oderstadt mit der 
Legionellenangst Haustürgeschäfte machen will, hat das Bayerische 
Verbraucherministerium nach Hinweisen aus Frankfurt (Oder) rechtliche Ermittlungen 
eingeleitet.  
Die Stadtverwaltung bittet Frankfurterinnen und Frankfurter, denen unklare 
Wasserverbesserungsangebote offeriert werden, um sofortige Mitteilung an das 
Gesundheitsamt der Stadt Frankfurt (Oder), Telefon: (0335) 552 53 00 oder über das Internet 
per E-Mail gesundheitsamt@frankfurt-oder.de. 
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